
Schulanfang VS 

„Wer ist der größte?“

Eröffnungslied: ‚Einfach nur so’  /Vers 1,2 
Begrüßung: Pfarrer

Einführung: 

Auch wir wünschen euch allen einen wunderbaren guten Morgen. Wir haben uns heute 
hier versammelt, weil ein neues Schuljahr beginnt. Wir wollen dieses Schuljahr mit diesem 
Gottesdienst auch bewusst mit Gott beginnen, ihn als Begleiter in unserem Leben 
wahrnehmen und für unseren Schulalltag um seinen Segen bitten. 
Viele bekannte Gesichter haben wir schon entdeckt, aber es gibt auch einige, die wir noch 
nie gesehen haben. Das soll sich jetzt ändern.

Ein neues Schuljahr liegt also vor uns: wir werden viel Neues lernen, wir werden auch viel 
Freude miteinander haben. Wir werden uns freuen, wenn uns etwas gut gelingt, manchmal 
werden wir uns wahrscheinlich auch ärgern, wenn wir etwas nicht so gut schaffen. 

Wir werden jetzt einige Fragen stellen und bitten dich aufzustehen, wenn du diese Frage 
mit Ja beantworten kannst. Schau dich bitte hier im Saal dann um, wie viele aufgestanden 
sind. Anschließend setzt dich wieder und warte auf die nächste Frage.
Also los geht’s: 

1. Wer ist heute zum ersten Mal hier?
2. Wer kann sehr gut Rad fahren?
3. Wer kann sehr gut Geschichten erzählen?
4. Wer kann sehr gut andere zum Lachen bringen?
5. Wer kann sehr gut balancieren?
6. Wer kann sehr gut zaubern?
7. Wer kann sehr gut die 9er Reihe?
8. Wer hat in den Sommerferien 3 Bücher gelesen?

Danke für euer Mitmachen. 
Ihr merkt schon, in der Schule geht es oft darum, was man alles schon kann. Ihr werdet 
euch aneinander messen, ihr werdet euch fragen, wie gut ihr seid und wie gut die anderen 
sind und vielleicht auch, ob ihr besser seid als die anderen. z.B.:

1. Wer ist schneller im Wettlauf? (Stoppuhr)
2. Wer macht weniger Fehler?     (Rotstift)
3. Wer kann ordentlicher schreiben? (Rotstift)
4. Wer kann besser Lesen?   (Buch)

Aber man kann nicht alles messen. 
Wie misst man, wie sehr dir die Schule Freude macht?
Wie misst man, wie sehr du deine Freundin oder deinen Freund magst?
Oder wie misst man, wie traurig du bist nach einer schlechten Note? Oder wie lieb du 
deine Mama hast? Und wie misst man, wie gut es dir heute geht?
Ihr seht, das ist nicht einfach. Das kann man nicht gut vergleichen oder messen. 



Auch die Freunde von Jesus wollten messen. Sie wollten wissen, wer von ihnen der 
Größte oder der Wichtigste ist. Was Jesus dazu sagte, hören wir später.

Bußgedanken: 
(nach 2. Und 4. Liedrefrain: Herr, erbarme dich, umarme mich)

1. Lieber Gott, manchmal vergessen wir, was für ein gutes Miteinander wichtig ist.
2. Lieber Gott, manchmal stell ich mich in den Mittelpunkt und vergesse die Menschen 

neben mir.
3. Lieber Gott, manchmal ist das Anderssein anstrengend. 
4. Lieber Gott, manchmal bin ich wütend, wenn mir etwas nicht so gut gelingt wie 

meinen Mitschülerinnen und Mitschülern.

Vergebungsbitte: 
Evangelium: Rangstreit der Jünger Mk 9,33-37 Pfarrer
Predigt: Pfarrer

Lied: Anders als du

Fürbitten: 

Guter Gott, du willst, dass wir uns  annehmen, wie du uns annimmst
Wir brauchen deine Hilfe und bitten dich. 

1. Jeder von uns hat besondere Talente. Lass uns spüren, wo wir mit unseren Fähigkeiten 
anderen helfen können.

2. Lehre uns Frieden zu stiften und zu halten, damit jeder gut leben kann.
3. Hilf uns, jeden genauso ernst zu nehmen, wie uns selbst.
4. Wecke in uns den Mut, für uns selbst und für andere einzustehen.
5. Schärfe unseren Blick, damit wir die Buntheit an unserer Schule nicht aus den Augen 

verlieren.

Du bist ein Gott, der uns Menschen einzigartig gemacht hat. Dafür danken wir dir durch 
Christus unsern Herrn, Amen

Vaterunser (Hände reichen und gemeinsam sprechen)

Segnung der 1. Klassler: 
Schüler kommen raus und stellen sich im Kreis auf. Mit  Instrumentalbegleitung 

Allgemeiner Segen: 

Verteilung der Lesezeichen an Kinder der 1. Klassen und eine neue Schülerin 4b

Schlusslied: Gott ist mit uns unterwegs 1,2

Direktorin 


